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«r. 10

Hilflemeitie$ Bauwesen.
Silltge 2BoI)til)änfcr itt ^ürirfj. 2lm 15. 9Rai fanb

tm Stabtfjau? 3ünd) bie lonftituierenbe 23erfammlung
feet „®enoffenf<f)aft pr 33efdjaffung bißiget SBohnungen
in 3ürid^" ftatt. ®ie con ben gnitiariten ®r. ©. 21.

©djmib unb ©. Hrud unter SRdmitfung be? Iperrn
^Srofefjorë fRoefli am eibgenöffifctjen ißott)ted)nifum ent=
morfenen Statuten rourben mit einigen 2tenberungen
genehmigt. ®ie ©enoffenfcfjaft gibt nunmehr 2lnteil=
fdjeine p 1000, 500 unb 200 gr. au?. ®er SSorfianb
mürbe beflißt au? ben fetten .£)• fRetff=grand, ®r.
£>an? SdjuUr, grau Sdplihefj Drefii, ©. Hrud unb
®r. ©. 21. Sdjmib; jroei rreitere 23orfianb?imtglieber
merben oom Stablrate ernannt. ®em 23otfianb mürbe
für ben ©rmerb be? Sartbe? an ber 23ertafirafse gürid) 111

unb pr Durchführung ber bort projet!ierten ©autcn nad)
ben planen ber sperren 23ifd)off & 2Beibeli, 2lrcf)iteften,
23oßmact)t erteilt. ©? foßen auf beut bortigen Serrain
pnächfi in neun Käufern 54 Söohnungen mit jmei unb
brei Zimmern mit 2Bohnlüd)e rafct) eifteßt merben.

Site gefamten SSautoften, Sanbermerb, Saupifen
unb 21rct)tteftenf)onorar finb auf 400,000 gr. oeran-
fdjlagt. gör bie Sauten liegen oerbinbtid)e Uebernalim?*
Offerten uor, fo baff finanpße @nttäu|d)ungen au?ge=
fcfjloffen finb. gnfolge befferer 21u?fiatlung ber 3ßäume,
oöfliger Unterteßerung ber Käufer unb ber 21n(age einer
SBafdjfü^e in jebem -öaufe fteßen ficE) bie SRietjinfen
etma? fjö^er al? uorßer angenommen mar. Sei einer
Sruttorenbite uon 5,2 */o mirb ber STÎiefginê für eine
SSÖohnung mit 2Bot>ntiict)e unb jrnei fjimmern pro gaßr
330 gr. unb für eine Söotjnung mit SBoßntücfje unb
3 -Bimmern 440 gr. bftragen. $u jeher Sßofjnung gehört
ein Heßer unb ein Serft^tag im ®act)raum, foroie 40
bi? 50 Duabratmeter ©artenlar.b.

3ßad)bem bie ©enoffenfctjaft nun audj 2tnteilfd>eine

p 500 gr. unb 200 gr. ausgibt, bürfte fid) ber Hrei?
ber @enoffenfd)after rajcf) auêbefjnen. 3eichnungen nimmt
bt? auf meitere? entgegen: Dr. ©. 21. Sdjmib, 9îieber=

borffirafje fRr. 29, 3ürid) I.

Hotporationêbauuiefen im Hanton Sern. Setn=2Botb=
Satin. Der fRegierung?rat unterbreitet fcetn ©rofjen fRat
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folgenben 2fnltag betreffenb 21ttienbeteitigung be? Staate?
an ber ©tettrifiprung ber Sern--2Borb=Saf)n : 1. Da?
fßrojeft ber ©iettrifiprung ber Sern=2Borb'Sa()n mirb
grunbfätjlid) genehmigt. 2. 2(n bie 2lu?füf)rung biefe?
projette?, fomie an bie Heften für bie fRoRfd)emel=Dran?=
porteinridjtungen, pfammen ueranfdjlagt auf gr. 482,500,
mirb eine 2tftienbeteitigung uon 40 % be§ 21n(agefapi=
tat?, int ÏÏRaçimum oon gr. 193,000, unter ben Se=

bingungen be? ©efetje? nom 4. SRai 1902 betreffenb bie

Seteiligung be? Staate? am Sau unb Setrieb non
©ifenbafpen beraißigt.

Serbauung be? Schmarjroaffer? bei fRüfdjegg. Der
fRegierungsrat beantragt betn ©rofjen fRat, ba? nom
Sunbe§rat mit gr. 50,000 fubnentionierte >ßrojeft ber
auf gr. 119,000 oeranfdRagten Serbauung be? Sd)marj*
roaffer? unb ©ntmäfferung ber ©eifjfehlthalbe unterhalb
ben Stoffen, ©emeinbe fRüfcßegg, fei ebenfaß? p genetp
migen unb ber ©emeinbe fRüfdjcgg ein Hanton?beitrag
non '/s ber mirflid)en Hoften, im SRajrimum gr. 39,670,

p bemißigen.
21eubau ber Sdjmarjenburg^fRiffenmattftrafje. Der

fRegierunglrat beantrcgt Dem ©rofjen Slate, ber ©e=

meinbe @uggi?berg fei für bie 21u?fül)rung be? legten,
1200 m langen Detlfiüde? 9leuenmatt=fRiffenmatt be?

Strafjenbaue? Sdjmar^enburg fRiffenmatt ein Staat?bei>
trag non 60 % ber auf gr. 20,000 neranfdjlagten Sau-
foften, im SRajimum gr. 12,000 p bemißigen.

^runtrut=Sonfolbal)ii. Setreffenb bie 2lttienbeteifb
gung be? Staate? an ber Serlängerung ber ißruntrub
SonfobSaßn non Sonfof bi? pr 2anbe?grenje unb an
ber Sanierung be? gaitjen Unternehmen? beantragt ber
tRegierung?rat bem ©rofjen fRat: 1. ®a? aßgemeine
Sauprojeft für bie Strede Sonfol-©ren^e im Hoften=
noranfchlage non gr. 580,000 unb ba? ginanprogramm
betreffenb bie ©rgänpng be? fRoümaterial?, bie 21eufnung
eine? Setrieb?fonb? uni) bie Honfotibierung be? ganzen
Unternehmen? ber fßruntrut'SonfoUSaßn, ohne ©in-
fct)lu^ ber Sorfdpffe be? Staate? im Setrage non gr.
232,000 merben genehmigt. 2. 21n bie ©croeiterung
unb Honfolibierung be? linternehmen? ber fR. iß. S.
merben folgenbe 2lltienbeteiligungen be? Staate? be^

mißigt: a) 2(n ben Sau ber Strede Sonfol--@renje gr.

3Knftr. fdjtofij. $a»bh>. („Ulteifterbtatt")

Bevorzuge! seriöse Inlands-Industrie. Sie ersparen dadurch viel Zeit und Geld bei notwendig werdendem, un-
ausbleiblichem Ersatz der der natürlichen Abnützung unterworfenen Teile.
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Spezialität i
Stationäre u. fafirbahre Stein-

brechen u. Brechwalzwerke,
ganz neu, erprobte Konstruktion, zur

Fabrikation von

Sand, Kies, Terrazzo,
Stras8enschofter, et«.

Ferner zerlegbare Stein-
brecher für Bergbahn- u.

Berghotel-Bauten, sowie
Walzwerke verbunden mit
Steinbrechern, zur Ver

mahlung von Hartgestein.
Weitgehendste Erfahrungen Steinbrecher

Mühlenban

Sfeittmühien îYf?!
zur Bereit, von Gips, Kalk, Steinmehl,
Sand, direkt aus rohem Kalkgestein.

Wasserräder, Turbinen, Trans-
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Maschinen, Gurten- und Ketten-

etevatoren, Transportschnecken.
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Allgemeines kaum;««.
Billige Wohnhäuser in Zürich. Am 15. Mai fand

im Stadthaus Zürich die konstituierende Versammlung
der „Genossenschaft zur Beschaffung billiger Wohnungen
in Zürich" statt. Die von den Jnitianten Dr. C. A.
Schmid und G. Kruck unter Mitwirkung des Herrn
Professors Roelli am eidgenössischen Polytechnikum ent-
worfenen Statuten wurden mit einigen Aenderungen
genehmigt. Die Genossenschaft gibt nunmehr Anteil-
scheine zu 1000, 500 und 200 Fr. aus. Der Vorstand
wurde bestellt aus den Herren H. Reiff-Franck, Dr.
Hans Schuler, Frau Schultheß-Orelli, G. Kruck und
Dr. C. A. Schmid; zwei weitere Vorstandsmitglieder
werden vom Stadtrate ernannt. Dem Vorstand wurde
für den Erwerb des Landes an der Bertastraße Zürich l! I

und zur Durchführung der dort projekiierten Bauten nach
den Plänen der Herren Bischofs à Weideli, Architekten,
Vollmacht erteilt. Es sollen auf dem dortigen Terrain
zunächst in neun Häusern 54 Wohnungen mit zwei und
drei Zimmern mit Wohnküche rasch erstellt werden.

Die gesamten Baukosten, Landerwerb, Bauzir.sen
und Archrtektenhonorar sind auf 400,000 Fr. veran-
schlagt. Für die Bauten liegen verbindliche llebernahms-
offerten vor, so daß finanzielle Enttäuschungen ausge-
schlössen sind. Infolge besserer Ausstattung der Räume,
völliger Unterkellerung der Häuser und der Anlage einer
Waschküche in jedem Hause stellen sich die Mietzinsen
etwas höher als vorher angenommen war. Bei einer
Bruttorendite von 5,2 Po wird der Mietzins für eine

Wohnung mit Wohnküche und zwei Zimmern pro Jahr
330 Fr. und für eine Wohnung mit Wohnküche und
3 Zimmern 440 Fr. betragen. Zu jeder Wohnung gehört
ein Keller und ein Verschlag im Dachraum, sowie 40
bis 50 Quadratmeter Gartenland.

Nachdem die Genossenschaft nun auch Anteilscheine
zu 500 Fr. und 200 Fr. ausgibt, dürste sich der Kreis
der Genossenschafter rasch ausdehnen. Zeichnungen nimmt
bis auf weiteres entgegen: Dr. C. A. Schmid, Nieder-
dorsstraße Nr. 29, Zürich I.

Korporationsbauwcscn im Kanton Bern. Bern-Wmb-
Bahn. Der Regierungsrat unterbreitet dem Großen Rat
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folgenden Antrag betreffend Aktienbeteiligung des Staates
an der Elektrifizierung der Bern-Worb-Bahn: 1. Das
Projekt der Elektrifizierung der Bern-Worb-Bahn wird
grundsätzlich genehmigt. 2. An die Ausführung dieses
Projektes, sowie an die Kosten für die Rollschemel-Trans-
Porteinrichtungen, zusammen veranschlagt aus Fr. 482,500,
wird eine Aktienbeteiligung von 40 Po des Anlagekapi-
tals, im Maximum von Fr. 193,000, unter den Be-
dingungen des Gesetzes vom 4. Mai 1902 betreffend die

Beteiligung des Staates am Bau und Betrieb von
Eisenbahnen bewilligt.

Verbauung des Schwarzwassers bei Rüschegg. Der
Regierungsrat beantragt dem Großen Rat, das vom
Bundesrat mit Fr. 50,000 subventionierte Projekt der
aus Fr. 119,000 veranschlagten Verbauung des Schwarz-
wassers und Entwässerung der Geißfehlihalde unterhalb
den Stößen, Gemeinde Rüschegg, sei ebenfalls zu geneh-
migen und der Gemeinde Rüschegg ein Kautonsbeitrag
von Po der wirklichen Kosten, im Maximum Fr. 39,070,
zu bewilligen.

Neubau der Schwarzenburg-Riffenmattstraße. Der
Regierungsrat beantragt dem Großen Rate, der Ge-
meinde Guggisberg sei für die Ausführung des letzten,
1200 ni langen Teilstückes Neuenmatt-Riffenmatt des

Straßenbaues Schwarzenburg Riffenmatt ein Staatsbei-
trag von 60 Po der auf Fr. 20,000 veranschlagten Bau-
kosten, im Maximum Fr. 12,000 zu bewilligen.

Pruntrut-Bonfolbahn. Betreffend die Äktienbeteili-

gung des Staates an der Verlängerung der Pruntrut-
Bonfol-Bahn von Bonfol bis zur Landesgrenze und an
der Sanierung des ganzen Unternehmens beantragt der
Regierungsrat dem Großen Rat: 1. Das allgemeine
Bauprojekt für die Strecke Bonfol-Grenze im Kosten-
voranschlage von Fr. 580,000 und das Finanzprogramm
betreffend die Ergänzung des Rollmaterials, die Aeufnung
eines Betriebsfonds und die Konsolidierung des ganzen
Unternehmens der Pruntrut-Bonfol-Bahn, ohne Ein-
schluß der Vorschüsse des Staates im Betrage von Fr.
232,000 werden genehmigt. 2. An die Erweiterung
und Konsolidierung des Unternehmens der R. P. B.
werden folgende Aktienbeteiligungen des Staates be-

willigt: u) An den Bau der Strecke Bonfol-Grenze Fr.

Jllustr. schwitz. Haudio. Zeitung < „Meisterblatt")
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Sflnftt. fdjtocij. £»Gnb)t> .Rettung („ä'leiftcrblaU") Sit. 10

80,000 pet Kilometer gr. 216,000. b) 2ln bie @r=

gänjur.g be3 fRollmatetial3, bie 2leufnung eineS Setrieb3=
font>3 unb bie Konfolibierung be3 ganjen Unternehmens,
oßne ©infcßluß ber SSorfcfjüffe be3 "@taate3, oeranfcßlaat
ju gr. 232,000 40 %, bùfes SetrageS gt. 93,000,
total $r. 309,000. 3. ®ie Süßngefefifcßaft roirb er=

tnäcßtigt, eine neue 2lnleibe non böeßflenS $r. 330,000,
oßne bie ermähnten Sorfcßiiffe bcS ©taateS, aufzunehmen.

©ojetenftraße. 2>er fRegieraugsrat beantragt beut

©roßen 9îat, ba3 oon ber ©emeinbe ©are ten oorgetegte
fßrojeft für ben iReubau be3 ©aßetenfträßcßenS für bie

1857 ni (ange erfte ©eftion oon Der SRüßle ju 2BUber8--
mit über ©toteren bi3 ©cßroanb im et büßten Koftenoor»
anfcßtag oon gr. 46,000 (oßne Sanbenlfcßäbigungen
fei ju genehmigen unb ber ©emeinbe ©areten für beffen
2luSfüßrung ein ©taatsbeitrag oon 50 % ber mirftirfjen
Saufoffen, im SRaçimum gr. 23,000 ju beroitligen.

Kantori§fcßule ißruntrut. ©er fRegierungSrat bean--

tragt bem ©roßen fRat: für bauliche Serbefferungen im
Kanton3fcßulgebäube f^runtrut unb in ber Sturnhalle
einen Krebit oon gr. 35,000 ju beroitligen.

Snnwcfcu in Safcl. 9Ran fcßreibt ber „9lationa(=
Zeitung" : draußen an ber ©Ifäfferftraße, in ber 9{äße
be3 ©cßocßfcßen ©ifenmagajinS, ift ein großartiges @tab=

liffement errichtet roorben, beffen Sau.biS feßt fo rocit
geförbert ift, baß am oerftoffenen ©amStag ba3 2luf=
ricßtefeft in ber Karbinalßatle ftattfinben tonnte. @3

betrifft bie3 bie 9Burftroarenfabri£ ber girma ©amuel
Seit ©ößne 2lftiengefellfcßaft in Sofet. ®a3 2lreat um=
faßt eine ©runbfläcße oon 12,000 m-, oon roetcßer
9000 m- überbaut finb, roäßrenb ba3 oierte Siertel
(3000 mj al§ fReferoe zu ©rroeiterungsbauten oorgefeßen
ift. @3 fann heute natürlich noch in unferer 3luf=
gäbe liegen, ben ganjen Sau in feinen ®iSpofttionen
betailliert ju fcßilbetn; mir betonen, baß erft ba3 2luß
ricßtefeft gefeiert mürbe unb baß jur Sotlenbung be3
fRoßbaueS unb ber innern ©hnicßtung ben ganjen ©om=
mer über nocß tücßtig gearbeitet roerben muß.

girfa 260 Arbeiter ßatten ficß am ©amStag 2lbenb
in ber ^atte eingefunben, in roelcßer nocß SagS juoor
ba3 Sarietö=Sölfcßen feine ^ufcßauer ergoßt ßatte. Oben
an ber ©ßrentafel befanben ficß bie Teilhaber ber girma,
ber bauteitenbe 2lrcßiteft unb bie oerfcßiebenen am Sau
tätigen Sauteute unb füanbroerfer, foroie einige Sertreter
ber greffe, ©in einfaches, aber fräftigeS unb müßt'
fcßtnecfenbes fRacßteffen roürjte bie ffeiet, an roetcßer
feine 2(nfpracßen gehalten mürben. 2lußer ben mate=
rietlen Darbietungen an ©peife unb Drant befcßräntten

I

montandon$£RJï.(L,Bi«I
Abteilung : Präzisicmszieherei

empfiehlt 21u

Genau gezogene Schraubendrähte
in Ringen und Stangen

Rund-, Vierkant- und Sechskanteisen
sowie

Profile jeder Art in Eisen und Stahl

rHeJiMlf
1

sowie

In

in Schönheit des Aussehens, Genauigkeit der Aus-
führung und Festigkeit des Materials den besten Kon-

kurrenz-Fabrikaten ebenbürtig.

ficß bie Seiftungen auf bie ben £>anbroerfsbräucßen ent=

nommenen ^robuftionen einiger Arbeiter auf ber Süßne,
roelcße oielen Seifall fanben. Die ganje ffeier oerlief
feßr gemütlich, unb e3 ßerrfcßte im ©aale eine frößticße
Stimmung oor.

2öir mollen niißt oerfeßlen, fcßon ßeute bie am Sau
unb ber ©inricßtung be3 ©tabliffementS, beffen Qnbe=

ttiebfeßung auf ben 1. Dftober angefeßt ift, tätigen
Unternehmer namhaft zu macßen. Danf bem ©ntgegero
fotnmen ber Vetren Seil unb ©ruft DreßfuS finb mir
in ber Sage, folgenbe Sifte aufftellen ju tonnen. Die
Sauleitung ßat ba3 2lrcßitefturbureau ©uter & Surcfßarbt
in panbcn, unb bie oerfcßiebenen Arbeiten mürben an
folgenbe firmen oergeben: 9Raurerarbeiten : Sa fRocße,

©täßelin & Gie. - Zimmerarbeiten : £>an3 9!ietfen=
Soßnt). — ©ipferavbeiten : ipeinricß ©ürtler. — ©peng»
lerarbeiten: ^fafob ©erber unb ©manuel ©anbreuter.
— ©rabarbeiten unb ©eleifeanlagen : ÏÏlbert ©eißberger,
©rbbauunterneßmer. — ©ifenfonftruftion : S^eiSroetf,
©ffer & ©ie. — Kranen, KeffeU unb SRafcßinenßauS :

2lftiengefeU)cßaft 21. Suß & ©ie. — ©ccßeinbccfung :

©mil SanbSratß. — Isolierungen ber Küßlßallen :

SBanner & ©ie. fporgen (^üricß). — ©ampffamin :

©orti & ©ie. in SBintertßur.

fjn biefer 2lufjäßlung finb natürlich nur bie haupt=
fäcßlicßften 2lrbeiten genannt. SRitte ®ejember 1907
mürbe mit bent Sau begonnen, im ©eptember biefe3
Qaßre3 finbet bie Uebergabe an bie Saußetren ftatt,
uttb oom 1. Oftober an fann, roie oben bemerft, ba§

©efcßäft im Setriebe flehen. @3 mirb ein gabrifation3=
gefcßäft für fÇleifdf)^ unb SBurftmaren erften fRange3 fein,
ba3 natürlich mit allen mobernen ©inricßtungen oet»
fehen ift.

Sinnenfcßiffahrt. ^n ©t. ©allen ßat ficß ein Komitee
für bie SSßafferftanb§regulierung be3 2Ballenfee3 unb bie

Sinnenfcßiffaßrt 3îf)oin 3^^ioßfee ßintßfanal=9BatIenftabt
gebilbet.

Sautticfcu in 3«9- feiner ©ißung oom 21. 2Rai
befcßloß ber KantonSrat einftimmig ben 2lnfauf be3 alten
Ïf)eater3 unb be3 §otel3 SeHeoue jum fßreife oon gr.
70,000. ®er Kanton gebenft an ©teile ber angefauften
©ebäulicßfeiten einen monumentalen fReubau für llnter=
bringung oerfcßiebener fantonaler SermaltungSabteilun'
gen ju erftellen. SDamit mirb ber fßoftplaß, ber öftlicß
oom neuen fßoftgebäube unb roeftlicß oom fRegierung3-
gebäube flanfiert mirb, einen äftßetifcß fcßönen 2lbfcßluß
finben.

lieber baê neuefte ©pliigenßrojeft Sotßer (©ßur'©olico)
roirb ber _„9îat.=3fg." au3 SRailanb folgenbe3 gefeßrieben:
®a3 ißrojfft ift teeßnifeß unbeftreitbar oon außerorbenß
ließer Sebeutung. ®ie größte Steigung ber ganzen Sinie
@ßur=©olico ift auf 15 fßromille ßerabgefeßt unb ber
geringfte fRabiu3 ber Kuroen beträgt 350 m. ®ie Saßn
beginnt bei ©ßur mit einer Steigung oon 2,5 ißromitle,
gegenüber Relsberg beginnt fie ftärfer, bi3 auf 15 fßro=
mille, ju fteigen. 9Rit biefer ficß faft immer gleicßbleU
benben Steigung fäßrt fie bi3 2lnbeer. ®ie gefamte
Sänge ber fRorbrampe ©ßur=2lnbeer ift 36,200 m, ber
^ößenunterf^ieb 407 m. ©teieß nad) 2lnbeer, etroa
1 km naeß ber ©tation, tritt bie Saßn in ben 24,290 m
langen fpaupttunnet. SDa3 ©efäfl in bemfelben beträgt
auf ber iRorbfeite 3 ißromille unb auf ber ©übfeite 7^3
Promille. 2luf fcß.reizerif^en Soben entfallen 13,000 m,
auf italienifcßen 11,285. ®er ©ingang auf ber 91orb-
feite liegt 997, ber ßöcßfte ißunft im iunnel 1033 unb
ber ©übeingang 943 m über SReer. Seßterer fommt
bei ber ©tation Sßo ja liegen, oon mo bie Saßn ficß
jum Sergell menbet, in melcßem îale fie bei ©aftafegna
auf eine ©treefe oon elroa 2 km auf3 neue fdßroeije=
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80,000 per Kilometer ----- Fc. 21.0,000. l>) An die Er-
gänzung des Rollmaterials, die Aeusnung eines Betriebs-
fonds und die Konsolidierung des ganzen Unternehmens,
ohne Einschluß der Vorschüsse des Staates, veranschlagt
zu Fr. 282,000 40 °/o, du ses Betrages — Fr. 08,000,
total Fr. 300,000. 3. Die Bohngesellschaft wird er-
mächtig?, eine neue Anleihe von höchstens Fr. 330,000,
ohne die erwähnten Vorschüsse des Staates, auszunehmen.

Soxetenstraße. Der Regierungsrat beantragt dem

Großen Rat, das von der Gemeinde Saxeten vorgelegte
Projekt für den Neubau des Saxetensträßchens für die

1857 m lange erste Sektion von der Mühle zu Wilders-
wil über Gloteren bis Schwand im erhöhten Kostenvor-
anschlag von Fr. 46,000 söhne Landentschädigungen >

sei zu genehmigen und der Gemeinde Saxeten für dessen

Ausführung ein Staatsbeitrag von 50 °/o der wirklichen
Baukosten, in: Maximum Fr. 23,000 zu bewilligen.

Kantonsschule Pruntrut. Der Regierungsrat bean-

tragt dem Großen Rat: für bauliche Verbesserungen im
Kantonsschulgebäude Pruntrut und in der Turnhalle
einen Kredit von Fr. 35,000 zu bewilligen.

Banwcscu in Basel. Man schreibt der „National-
zeitung" : Draußen an der Elsässerstraße, in der Nähe
des Schochschen Eisenmagazins, ist ein großartiges Etab-
lissement errichtet worden, dessen Bau.bis jetzt so weit
gesördert ist, daß am verflossenen Samstag das Auf-
richtefest in der Kardinalhalle stattfinden konnte. Es
betrifft dies die Wurstwarensabrik der Firma Samuel
Bell Söhne Aktiengesellschaft in Basel. Das Areal um-
faßt eine Grundfläche von 12,000 m-, von welcher
0000 m" überbaut sind, während das vierte Viertel
(3000 in) als Reserve zu Erweiterungsbauten vorgesehen
ist. Es kann heute natürlich noch nicht in unserer Aus-
gäbe liegen, den ganzen Bau in seinen Dispositionen
detailliert zu schildern; wir betonen, daß erst das Auf-
richtefest gefeiert wurde und daß zur Vollendung des
Rohbaues und der innern Einrichtung den ganzen Som-
mer über noch tüchtig gearbeitet werden muß.

Zirka 260 Arbeiter hatten sich am Samstag Abend
in der Halle eingefunden, in welcher noch Tags zuvor
das Variötö-Völkchen seine Zuschauer ergötzt hatte. Oben
an der Ehrentafel befanden sich die Teilhaber der Firma,
der bauleitende Architekt und die verschiedenen am Bau
tätigen Bauleute und Handwerker, sowie einige Vertreter
der Presse. Ein einfaches, aber kräftiges und wohl-
schmeckendes Nachtessen würzte die Feier, an welcher
keine Ansprachen gehalten wurden. Außer den mate-
riellen Darbietungen an Speise und Trank beschränkten
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sich die Leistungen auf die den Handwerksbräuchen ent-
nommenen Produktionen einiger Arbeiter auf der Bühne,
welche vielen Beifall fanden. Die ganze Feier verlief
sehr gemütlich, und es herrschte im Saale eine fröhliche
Stimmung vor.

Wir wollen nicht verfehlen, schon heute die am Bau
und der Einrichtung des Etablissements, dessen Jnbe-
triebsetzung auf den l. Oktober angesetzt ist, tätigen
Unternehmer namhaft zu machen. Dank dem Entgegen-
kommen der Herren Bell und Ernst Dreyfus sind wir
in der Lage, folgende Liste ausstellen zu können. Die
Bauleitung hat das Architeklurbureau Suter à Burckhardt
in Hände», und die verschiedenen Arbeiten wurden an
folgende Firmen vergeben: Maurerarbeiten: La Roche,
Stähelin öd Cie. -- Zimmerarbeiten: Hans Nielsen-
Bohny. — Gipserarbeiten: Heinrich Gürtler. — Speng-
lerarbeitcn: Jakob Gerber und Emanuel Sandreuter.
— Grabarbeiten und Geleiseanlagen: Albert Geißberger,
Erdbauunternehmer. — Eisenkonstruklion: Preiswerk,
Esser A Cie. — Kränen, Kessel- und Maschinenhaus:
Aktiengesellschaft A. Büß à Cie. — Dacheindeckung:
Emil Landsrath. — Isolierungen der Kühlhallen:
Wanner Cie. Horgen (Zürich). — Dampfkamin:
Corli öd Cie. in Winterthur.

In dieser Aufzählung sind natürlich nur die Haupt-
sächlichsten Arbeiten genannt. Mitte Dezember 1907
wurde mit dem Bau begonnen, im September dieses

Jahres findet die Nebergabe an die Bauherren statt,
und vom 1. Oktober an kann, wie oben bemerkt, das
Geschäft im Betriebe stehen. Es wird ein Fabrikations-
geschäfl für Fleisch- und Wurstwaren ersten Ranges sein,
das natürlich mit allen modernen Einrichtungen ver-
sehen ist.

Binnenschiffahrt. In St. Gallen hat sich ein Komitee
für die Wasserstandsregulierung des Wallensees und die

Binnenschiffahrt Rhein-Zürichsee-Linthkanal-Wallenstadt
gebildet.

Bauwesen in Zug. In seiner Sitzung vom 21. Mai
beschloß der Kantonsrat einstimmig den Ankauf des alten
Theaters und des Hotels Bellevue zum Preise von Fr.
70,000. Der Kanton gedenkt an Stelle der angekauften
Gebäulichkeiten einen monumentalen Neubau für Unter-
bringung verschiedener kantonaler Verwaltungsabteilun-
gen zu erstellen. Damit wird der Postplatz, der östlich
vom neuen Postgebäude und westlich vom Regierungs-
gebäude flankiert wird, einen ästhetisch schönen Abschluß
finden.

Ueber das neueste Splügenprojekt Locher (Chur-Colico)
wird der „Nat.-Ztg," aus Mailand folgendes geschrieben:
Das Projekt ist technisch unbestreitbar von außerordent-
licher Bedeutung. Die größte Steigung der ganzen Linie
Chur-Colico ist auf 15 Promille herabgesetzt und der
geringste Radius der Kurven beträgt 350 m. Die Bahn
beginnt bei Chur mit einer Steigung von 2,5 Promille,
gegenüber Felsberg beginnt sie stärker, bis auf 15 Pro-
mille, zu steigen. Mit dieser sich fast immer gleichblei-
benden Steigung fährt sie bis Andeer. Die gesamte
Länge der Nordrampe Chur-Andeer ist 30,200 m, der
Höhenunterschied 407 m. Gleich nach Andeer, etwa
Í km nach der Station, tritt die Bahn in den 24,290 m
langen Haupttunnel. Das Gesäll in demselben beträgt
auf der Nordseite 3 Promille und auf der Südseite 7P
Promille. Auf schweizerischen Boden entfallen 13,000 m,
auf italienischen 11,285. Der Eingang auf der Nord-
seile liegt 997, der höchste Punkt im Tunnel 1033 und
der Südeingang 943 m über Meer. Letzterer kommt
bei der Station Vho zu liegen, von wo die Bahn sich

zum Bergell wendet, in welchen, Tale sie bei Castasegna
auf eine Strecke von etwa 2 Kur aufs neue schweize-
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rifdjen Boben betritt. Sachbem fie auf ba§ italienifche
©ebiet prûcïgeîehrt ift, nimmt fie ifjre Sichtung nid)
©hiaoenna. (jmmer mit bem ©efäde oon 15 ^romide
erreicht bie Bahn barnad) ©olico, 209 m über SReer,
'öo fie fiet) mit bem itatienifc^en Sahnnei) oerbinbet.
®ie Sänge ber ©übrampe Sl)0=©olico ift 55,490 m,
Her £>öf)enunterfcE)ieb 731 m. ®ie Sänge ber Saljn»
ftrecîe ©hur=®olico beträgt 118 km. ©ie foil überall
für boppelteê ©eleife ausgebaut roerben. ®ie gefamten
^öaufoften, einfdjtie^ticE) ßinfen, f'nH ouf 185 SRitlionen
So. oeranfd)lagt, mobei bie @inl)eit§pretfe fel)r hoch an»
gefetjt finb. 2ldein ber £>aupttunnel ift mit 114 9Ril=
Honen oeranfchtagt, mit einem ®urd)fchmtt auf ben
Kilometer oon ffr. 4,087,000.

St^ul^auêbau Serben. ®ie (juri), beftetjenb au§ ben
Herren 21. ®eifer»3ürich, £).9feefe=23afet unb D. ©chnqber»
Sujern, hat am 23. bie§ bie Prüfung non 93 tßrojeften
P einem ©djuthausbau für Seiben (Danton Sutern)
obgef^loffen unb fotgenben 2tutoren greife ju oerab»
folgen befc^loffen: 3« 500 ffr. ben ^rojetten: SRotto
„SRitte SRai", SSerfaffer Herr 2Irdjiteft SRehger in
3ürici) II: 9Rotto „Sänblich", Serfaffer bie Herren
®orer & fÇûdE)§lin, 2lrd)ite!ten, S ab en. (je
250 ffr. ben ^rojeften: SSJÎotto „®'Sd)ueI ifcht u§",
®etfaffer ^»err 2lrd)iteft 9Rutfd)ler in Bafel;
SRotto „SRaifäfer flieg!", Serfaffer bie Herren 2lrd)i
t e f t e n SBelti, SRüller unb H i n b e r a u § 3 ü r i d),
jurjeit in Sürnberg. ®em projette mit bem SRotto
»2Ba§ lange roährt, roirb enblidf) gut" (Serfaffer: HH-
©Höflmger&2l. ®angel, 2lrct)iteften in 3^ric4;) mürbe
«ine ©hrenmelbung juerfannt.

$>ab größte ©eftf)äftblfaiiS ber SSelt. Obgleich nid)t
gerabe ba§ gröfjte Sauroer! in 2tero»2)ort — benn e3

weift „nur" 20 ©tocîroerfe auf — ift ba§ bärtige Hobfon
terminal Suilbing 'boch bai größte ©efdljäftigebäube
ber SBelt. @i ift übet ber SRünbung ber fneben fertig
geteilten îunneli nach Sero=3erfet) errietet unb roirb
oiictjt roeniger ali 10,000 SRietparteien beherbergen, mit'
hin täglicf) in ben ®efdl)äftsftunben mandée ©tabt an
^eoölferung übertreffen. 2luf feben „tenant" mögen
bodl) jum minbeften fünf 2tngeftellte gerechnet roerben —
ber ©talfltruft, ber auef) borttjin jiel)t, ^at Hunberte non
©lerîê, Stenographen ufro. — fomit roerben jeben $ag
aufjer ben Befucl)ern 60,000 SRenfdljen ifjre ©ct)ritte ini
Hobfon »©ebäube roenben. Um fie p beförbern, finb
52 Sifti eingerichtet roorben.

®amit ber llmpg ihrer SRieter ohne 3eitnerlufi ober
Sriïtion cor fich geht, hot bie fpubfon ©ompam) biefe
Aufgabe felber übernommen, ©eit StBochen fdhon finb
bie fßläne bafür auigearbeitet unb beraten roorben, unb
letyt gehti an bie 2luiführung. ®ie ©efedfehaft hot bii
Pm l. gjîai 2000 SRöbelroagen nebft Sefpannung ge=
mietet unb 9000 Seute angeftedt. Um allen Störungen
50 begegnen, hot bie ißolijeioerroaltung bi§ pr Seenbi»
Song bei llmpg§ eine befonbere 2lbteilung ber SSer-

fehripolijei mit ber Ueberroadhung bei ©trafjenoerfehri
'o ber Sad)barfehaft bei ©ebäubei betraut.

2îachtragêïicbit Schiflihthonê'îteubau Oîorfdjatfj. (0'
forr.) 2lm 24. 9Rai legte ber ©emeinberat ber Sürgeroer=
fommlung Scricht unb 2lntrag oor betreffenb 200,000
Sr. fRachtragÜrebit für bai neue ©chlachthaui. fj" ber
®'frig benütjten ®i§fuffion rourbe mehrmali betont —

übrigeni ber ©emeinbeoorfianb oor ©röffnung ber
•®i§tuffion auch offen erflärte —, ei fei ein Hauptfehler
gemacht roorben beim erften ürebitbegehren baburch, ba^
|?on auf ®runbri|pläne ben Sîoftenanfdhlag machte.

^o§ hat fidE) hinterher bitter gerächt, ©in ©chlachthaui
'öfet fich niemali approçimatio berechnen roie ein SSobro,

®efchäfti= ober ©chulhaui, inbent man für ben m'
fjnhalt einen befümmten ißreii einfetjt.

2)ai bürfte für bie ©emeinbe fRorfchadh foroohl roie
aud) für anbere ©emeinben eine redete SRahnung fein.

®er erfte ©egenantrag, bai Ärebitbegehren einer ju
roählenben fiebengliebrigen Äommiffion jur Prüfung unb
Berichtetftattung an bie ©emeinbe ju überroeifen, rourbe
bahin abgeänbert, ba^ ber IRachtragifrebit beroitligt,
aber bie ßofienüberfchreitung non corbenannter Äom=

miffion überprüft roerbe, inbem fonft bie Sauarbeiten
hätten roochenlang eingeftellt roerben müffen, roai nur
bie Sodenbungijeit t)inau§gef<i)oben, feineiroegi bie
Soften oerringert hätte.

®iefem 2lntrag fonnte natürlidh aud) ber ©emeinbe»
rat pftimmen; betfelbe rourbe jum Sefchlu^ erhoben.

3n biefe Homtniffion rourben aui einer fReihe non
Sorf(i)lägen geroähtt bie £>men 3- ©tärfle, 2Irchiteft,
3. Hober, gürfprech, ®r. 3- ©ifenring, gütfprech, 21.

©aubi), 2lrdhite!t, ®r. meb. ©njleer, lt. Hoffietter, Kauf»
mann, $. 5)itfcher, Saumeifter.

Schulhottêbnu D6erujttiil. Setter STage finb bie ein»

gegangenen ißlanentroürfe für ein nettei ©eîunbarfchul»
gebäube burd) bie ©chulbehörbe geprüft unb in nach»
ftehenber ^Reihenfolge prämiert roorben :

1. fRang „Heimatfdhut)", Serfaffer Hetr iß. $ru
ni n g er »SB il. 2. fRang „©igenheitn", Serfaffer Hett
@b. SBagner, jun., Dberu^roil. 3. Sang „2lrbeit",
Serfaffer Hett ©effert in SB il. 4. Sang „ffrühling"
oon U. ©frub»Dberujroil.

®ie erftprämierte 2lrbeit roirb ber fommenben ®e=

meinbeoerfammlttng jur 2lusführung beantragt roerben;
für ben 2. Sang roerben 400 ffr., für ben 3. unb 4.
je 200 ffr. Prämie ausgerichtet

îic Sauarbeiten an bet Sefnnbärbahn SiaSca»2lc=

qiiaroffa finb ber ffirma SRinber & ©alli in Hott»
roil jugefprochen roorben. ©ie roerben nächften ffuli
aufgenommen roerben.

©djulhanSban Sanfenöurg. 5)ie oon ben Herren
2lrd)iteften Ëelterborn in Safel ausgearbeiteten ©chul»
hauipläne für Saufenburg liegen nun oor. Herr Kelter»
born hot bie feinesroegS leichte 2lufgabe, ©dhulhauS unb
Turnhalle auf bem etroaS befdhränften Saum be§ Schüben»
gartenS unterjubringen, mit anerfennenSroertetn ©efd^icE
gelöft.

Umcbiede«e$.
Sßicbcr ein großes Unglüd beim Heben ciueS H®ofe§-

Qn Hedfelb (Saben) erfolgte ein Sauunglüd genau in
ber 2lrt ber noch in allgemeiner ©rinnerung ftehenben
Jlataftrophe be§ ©jfihaufeS jum „Hirfdhen" in Sagolb
im ©chroäriroalb. ©in 2Raurer hob ein Hau§ nach Her

Südgauerfchen 3Retl)obe, roie eS ju Sagolb gefchehen
roar. ®ur^ ungleichmäßigeä ®rehen ber nebegefdjitre
brach Ha§ Hou§ in fich jufammen. Sier 2lrbeiter rour»
ben getötet, fieben fdhroer oerrounbet.

31.=©. ber non ÎRooêfhen ©ifeumerfe, Snjern. ®ie
heutige ©eneraloetfamnilung befchlofj eine ©)ioibenbe oon
6®/o (roie im Sorjahr).

Die eleKtri$(be Industrie im 3abre 1907.

Hierüber fagt bie Sasler Honbeléfammer in ihrem
(Jahresbericht pro 1907 (fpejieÜ unter Berufung auf bie

©le!trijität§gefedfchaft 2lliott)) roa§ folgt:
„IDer größte Seil be§ (fahret roar eine ffortbauer

ber Hod)fonjun!tur, b. h- bie Seftedungen floffen in
reichem 9Raf)e ein unb bie gabritationêtâtigfeit roar auf§
äufjerfte angeftrengt. ®a biefe Sage adgemein roar, unb
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nschen Boden betritt. Nachdem sie auf das italienische
Gebiet zurückgekehrt ist, nimmt sie ihre Richtung nrch
Chiavenna. Immer mit dem Gefalle von 15 Promille
erreicht die Bahn darnach Colico, 299 m über Meer,
wo sie sich mit dem ilalienischen Bahnnetz verbindet.
Die Länge der Südrampe Vho-Colico ist 55,490 m,
der Höhenunterschied 731 m. Die Länge der Bahn-
strecke Chur-Colico beträgt 118 km. Sie soll überall
für doppeltes Geleise ausgebaut werden. Die gesamten
Baukosten, einschließlich Zinsen, sind auf 185 Millionen
Fr. veranschlagt, wobei die Einheitspreise sehr hoch an-
gesetzt sind. Allein der Haupttunnel ist mit 114 Mil-
lionen veranschlagt, mit einem Durchschnitt auf den
Kilometer von Fr. 4,087,000.

Schnlhausbau Neiden. Die Jury, bestehend aus den
Herren A.Geiser-Zürich, H.Reese-Basel und O.Schnyder-
Luzern, hat am 23. dies die Prüfung von 93 Projekten
zu einem Schulhausbau für Neiden (Kanton Luzern)
abgeschlossen und folgenden Autoren Preise zu verab-
folgen beschlossen: Je 500 Fr. den Projekten: Motto
„Mitte Mai", Verfasser Herr Architekt Metzger in
Zürich ll: Motto „Ländlich", Verfasser die Herren
Dorer à Füchslin, Architekten, Baden. Je
250 Fr. den Projekten: Motto „D'Schuel ischt us",
Verfasser Herr Architekt Mutschler in Basel;
Motto „Maikäfer flieg!", Verfasser die Herren Archi-
tekten Welti, Müller und Hinder aus Zürich,
zurzeit in Nürnberg. Dem Projekte mit dem Motto
„Was lange währt, wird endlich gut" (Versasser: HH.
E.Höflrnger^A. Dangel, Architekten in Zürich) wurde
eine Ehrenmeldung zuerkannt.

Das größte Geschäftshaus der Welt. Obgleich nicht
gerade das größte Bauwerk in New-Aork — denn es

weist „nur" 20 Siockwerke auf — ist das dortige Hudson
Terminal Building 'doch das größte Geschäftsgebäude
der Welt. Es ist über der Mündung der soeben fertig
gestellten Tunnels nach New-Jersey errichtet und wird
nicht weniger als 10,000 Mietparteien beherbergen, mit-
hin täglich in den Geschäftsstunden manche Stadt an
Bevölkerung übertreffen. Aus jeden „tenant" mögen
doch zum mindesten fünf Angestellte gerechnet werden —
der Stahltrust, der auch dorthin zieht, hat Hunderte von
Clerks, Stenographen usw. — somit werden jeden Tag
außer den Besuchern 60,000 Menschen ihre Schritte ins
Hudson-Gebäude wenden. Um sie zu befördern, sind
52 Lifts eingerichtet worden.

Damit der Umzug ihrer Mieter ohne Zeitverlust oder
Friktion vor sich geht, hat die Hudson Company diese
Aufgabe selber übernommen. Seit Wochen schon sind
die Pläne dafür ausgearbeitet und beraten worden, und
letzt gehts an die Ausführung. Die Gesellschaft hat bis
zum i. Mai 2000 Möbelwagen nebst Bespannung ge-
mietet und 9000 Leute angestellt. Um allen Störungen
zu begegnen, hat die Polizeioerwaltung bis zur Beendn
gung des Umzugs eine besondere Abteilung der Ver-
îehrspoìizei mit der Ueberwachung des Straßenverkehrs
M der Nachbarschaft des Gebäudes betraut.

Nachtragsklcdit Schlachthaus-Neubau Norschach. (tl-
Korr.) Am 24. Mai legte der Gemeinderat der Bürgerver-
mmmlung Bericht und Antrag vor betreffend 200,000
Fr. Nachtragskredil für das neue Schlachthaus. In der
kflrig benützten Diskussion wurde mehrmals betont —
was übrigens der Gemeindcvorstand vor Erösfnunx der
Diskussion auch offen erklärte —, es sei ein Hauplsehler
gemacht worden beim ersten Kreditbegehren dadurch, daß
Aun auf Grundrißpläne den Kostenanschlag machte.
Das hat sich hinterher bitter gerächt. Ein Schlachthaus
'äßt sich niemals approximativ berechnen wie ein Wohn-,

Geschäfts- oder Schulhaus, indem man für den nF
Inhalt einen bestimmten Preis einsetzt.

Das dürfte für die Gemeinde Rorschach sowohl wie
auch für andere Gemeinden eine rechte Mahnung sein.

Der erste Gegenantrag, das Kreditbegehren einer zu
wählenden siebengliedrigen Kommission zur Prüfung und
Berichterstattung an die Gemeinde zu überweisen, wurde
dahin abgeändert, daß der Nachtragskredit bewilligt,
aber die Kostenüberschreitung von vorbenannter Kom-
mission überprüft werde, indem sonst die Bauarbeiten
hätten wochenlang eingestellt werden müssen, was nur
die Vollendungszeit hinausgeschoben, keineswegs die
Kosten verringert hätte.

Diesem Antrag konnte natürlich auch der Gemeinde-
rat zustimmen; derselbe wurde zum Beschluß erhoben.

In diese Kominission wurden aus einer Reihe von
Vorschlägen gewählt die Herren I. Stärkte, Architekt,
I. Huber. Fürsprech, Dr. I. Eisenring. Fürsprech, A.
Gaudy, Architekt, Dr. med. Enzleer, II. Hofstetter, Kauf-
mann, I. Ditscher, Baumeister.

Schulhausban Obcrnzwil. Letzter Tage sind die ein-
gegangenen Planentwürfe für ein neues Sekundarschul-
gebäude durch die Schulbehörde geprüft und in nach-
stehender Reihenfolge prämiert worden :

1. Rang „Heimatschutz", Verfasser Herr P. Tru-
ninger-Wil. 2. Rang „Eigenheim", Verfasser Herr
Ed. Wagner, jun., Oberuzwil. 3. Rang „Arbeit",
Verfasser Herr Gessert in Wil. 4. Rang „Frühling"
von U. Strub-Oberuzwil.

Die erstprämierte Arbeit wird der kommenden Ge-
meindeversammlung zur Ausführung beantragt werden;
für den 2. Rang werden 400 Fr., für den 3. und 4.
je 200 Fr. Prämie ausgerichtet

Die Bauarbeitcu au der Scknndärbahn Biasca-Ac-
qnarossa sind der Firma Minder A Galli in Hutt-
wil zugesprochen worden. Sie werden nächsten Juli
aufgenommen werden.

Schulhansbau Laufcnburg. Die von den Herren
Architekten Kelterborn in Basel ausgearbeiteten Schul-
Hauspläne für Lausenburg liegen nun vor. Herr Kelter-
born hat die keineswegs leichte Aufgabe, Schulhaus und
Turnhalle auf dem etwas beschränkten Raum des Schützen-
gartens unterzubringen, mit anerkennenswertem Geschick
gelöst.

ymchleaene;.
Wieder ein großes Unglück beim Heben eines Hauses.

In Heckfeld (Baden) erfolgte ein Bauunglück genau in
der Art der noch in allgemeiner Erinnerung stehenden
Katastrophe des Gasthauses zum „Hirschen" in Nagold
im Schwarywald. Ein Maurer hob ein Haus nach der
Rückgauerschen Methode, wie es zu Nagold geschehen

war. Durch ungleichmäßiges Drehen der Hebegeschirre
brach das Haus in sich zusammen. Vier Arbeiter wur-
den getötet, sieben schwer verwundet.

A.-G. der von Moosschen Eisenwerke, Luzern. Die
bentige Generalversammlung beschloß eine Dividende von
6"/o (wie im Vorjahr).

vie elektrische Inàtrie im Zadre i?o7.
Hierüber sagt die Basler Handelskammer in ihrem

Jahresbericht pro 1907 (speziell unter Berufung auf die

Eleklrizitätsgesellschaft Alioth) was folgt:
„Der größte Teil des Jahres war eine Fortdauer

der Hochkonjunktur, d. h. die Bestellungen flössen in
reichem Maße ein und die Fabrikationstätigkeit war aufs
äußerste angestrengt. Da diese Lage allgemein war, und
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